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Okolog ischer Ablaßhande l?
Möglichkeiten zur Bekämpfung des Treibhauseffektes
von V, Quaschning

Die Industrienationen sind durch den Verbrauch fossiler Energieträger
im weltweiten vergleich besonders stark am Treibhauseffekt 

-beteillgt.

Ein umbau unserer Gesellschaft zu einer ökologischen, klimaverträg'ii-
chen Gesellschaft scheint politisch zumindest mittettristig nicht duröh-
setzbar zu sein. Doch nicht alle wollen sich weiter an der hörkömmlichen
wirtschaftsweise beteiligen. Die persönlichen Möglichkeiten, den Ener-
giev_erbrauch zu senken, sind jedoch meist begrenlt. Für viele stellt sich
die Frage, ob man sich durch eine Investition an anderer stelle nicht von
der V-erantwo-rtung,,freikaufen" kann, ob wir also eine Art ,,ökologischen
Ablaßhandel" einführen sol l ten.

Zuerst kommt das Energiesparen
Durch  in tens ives  Energ iesparen

können al le einen Beitrag zum Kl ima-
schutz l iefern. Ein neuer FCKW-freier
Kühlschrank kann bis über 300 kWh
elektr ische Energie im Jahr einspa-
ren .  Energ iespar lampen oder  der
Verzicht auf den Stand-Bv-Betrieb
bei Fernseher oder Radio reduzieren
ebenfal ls den Verbrauch. Wer auf das
Auto verzichtet und statt dessen öf-
fent l iche Verkehrsmit tel  oder das
Fahrrad benutzt,  s ich vegetar isch
ernährt ,  auf Flugreisen im Urlaub
verzichtet und die Raumtemoeratur
um ein paar Grad herunterdreht,
spart  noch einmal ein paar tausend
Ki lowattstunden. Doch schnel l  s ind
die Grenzen der Einsparmögl ichkei-
ten erreicht.

Die ldee: ökologischer Ablaß
. Man könnte aber einen gewissen

Tei l  seines Geldes an anderer Stel le
zur Vermeidung von energiebeding-
ten Emissionen einsetzen. Natür l ich
können hiermit  weder die selbst ver-
brauchte Energie zurückgewonnen
noch die freigesetzten COr-Moleküle
aus der Atmosphäre entfernt werden.
Man kann jedoch COr-Emissionen
von anderen Leuten vermeiden, die
f inanziel l  n icht in der Lage sind, ihren
Antei l  am Kl imaschutz zu erbr inoen.

Es stellt sich jedoch die Frage-, wo
investiert werden soll, um praktisch
durch eine Art  ökologischen Ablaß
nicht nur eine Gewissensberuhigung,
sondern auch einen wirkl ichen Bei-
trag zum Kl imaschutz zu erreichen.

Wir rechnen uns COr-neutral
Schnel l  wandert  der Bl ick auf dies-

bezügl iche Anzeigen in umweltbe-
wußten Zeitschri f ten. Hier werden
unter  anderem Bete i l igungen an
Windkra f tan lagen angeboten .  Für
10.000 DM kann man derzeit  ein
Siebzigstel  des Eigenmittelantei ls
zur Err ichtung einer 600 kW Wind-
kraftanlage aufbr ingen. Für das Geld
können rechnerisch immerhin 8,5 kW

Windkraft  err ichtet werden. An einem
guten Standort  mit  einer Windge-
schwindigkeit  von 6-7 m/s in Naben-
höhe läßt sich damit ein iährt icher
elektr ischer Energieertrag von ca.
17.000 kwh eruarten. Da der durch-
schn i t t l i che  Wi rkunosgrad be i  der
Stromerzeugung dös 

-bundesdeut-

schen Kraftwerksparks ca. 35% be-
trägt,  entspr icht dies etwa einem
jähr l i chen Pr imärenerg leante i l  von
ca.48.500 kWh. Somit kann der iähr-
l iche Pro-Kopf-Bedarf  in Deutschland
COr-neutral abgedeckt werden. Der
zur Err ichtung der Windkraftanlage
notwendige Energiebedarf  wird von
der Anlage selbst in weniger als ei-
nem Jahr erzeugt.  Die Lebensdauer
einer Windkraftanlage beträgt ca. 20
Jahre ,  so  daß man nach d ieser
Rechnung mit  einer Invest i t ion von
10.000 DM für einen Zeitraum von
ca. 19 Jahren eine CO,-Neutral i tät
erreichen kann.

Würden al le Einwohner Deutsch-
lands eine derart ige Invest i t ion tät i -
gen,  kämen ca .8 '10  Mrd .  DM zusam-
men.  H iermi t  l ießen s ich  über
1 00.000 Windkraftanlagen der Größe
600 kW an einem guten Standort  tei l -
f inanzieren oder etwa die Hälf te der
Anlagen vol l  bezahlen. Rein rechne-
r isch l ießen sich somit  Windkraftanla-
gen im Umfang bis zu 700 GW bei
heut igen Preisen err ichten. Somit
könnte Deutschland durch einen der-
ar t igen  öko log ischen Ab laß e ine
COr-Neutralität erreichen. Der Haken
hierbei ist ,  daß lür eine solche Zahl
von Windkraftanlagen nicht genü-
gend gute Standorte existieren.

Die lnvest i t ionen von 810 Mrd. DM
müßten sich zwangsläuf ig auch auf
Standorte außerhalb Deutschlands,
auf Energiesparen und natür l ich an-
dere erneuerbare Energieträger wie
Biomasse, Solarthermie und Photo-
voltaik erstrecken. Doch auch bei
dem Einsatz anderer erneuerbarer
Energieträger in Deutschland, das
nicht zu den sonnenreichsten Staa-
ten dieser Erde gehört ,  s ind die Ein-

sparpotent iale enorm. Würden nur
257" der Summe zur Errichtung von
Photovoltaikanlagen verwendet, so
könnten weit  über 10 GW neu aufoe-
baut werden. Dies entspr icht mähr
als 2,5 Mi l l ionen Hausdächern mit  ei-
ner Photovoltaikanlage der Größe
von jeweils 4 kwo - zu heutigen Prei-
sen gerechnet. Das würde das Zwei-
hundert fache der derzeit igen Photo-
voltaikwelt jah resp rod ukt ion e r fo r-
dern. Dies hätte sofort  einen Einst ieg
in die Großserienfert igung, eine dra-
st ische Preissenkung und damit den
endgült igen Durchbruch der Photo-
voltaik zur Folge. Dieser Durchbruch
läßt derzeit  aufgrund der geringen
verkauften Stückzahlen und der da-
mit  verbundenen hohen Preise noch
auf sich warten.

Fazit
Mi t  e iner  Inves t i t ion  von rund

10.000 DM kann für eine Person eine
COr-Neutral i tät  für einen Zeitraum
von etwa 20 Jahren erreicht werden.
Dies entspr icht einer jähr l ichen Sum-
me von 500 DM. Diese Rechnung gi l t
natürlich nur, solange noch in kosten-
günst ige erneuerbare Energieträger
wie Wind- oder Wasserkraft investiert
werden kann. Würden sich al le Bür-
ger am ökologischen Ablaß mit  der
genannten Summe betei l igen, könn-
te keine vollständige COr-Neutralität
erreicht werden, da auch in heute
noch teurere erneuerbare Energien
investiert werden müßte. Dennoch
könnte durch den ökologischen Ab-
laß, oder eine energet ische Aus-
gleichsabgabe ein ungeahnter An-
schub in Richtung Kl imaschutz und
zur  Förderung der  e rneuerbaren
Energien geleistet werden. Somit
würden die von der Enquete-Kom-
mission,,Schutz der Erdatmosphäre"
des Deutschen Bundestages gefor-
derten Redukt ionsziele erreicht oder
gar übertroffen werden. Mit der der-
zei t igen Energiepol i t ik ist  dies unbe-
str i t tenermaßen nicht der Fal l .

Was hindert  uns, selbst die not-
wendigen Maßnahmen einzulei ten?
Mit durchschnittlich etwa 500 DM im
Jahr könnte jeder sehr viel  erreichen.
Hinzu kommt, daß bei Investitionen
wie in Windkraftanlagen sogar noch
mit einer ansehnl ichen Rendite zu
rechnen ist. Ein Freikauf von der Ver-
antwortung für unsere Zukunft läßt
sich hierdurch frei l ich nicht erreichen,
jedoch ein Grundstein für die Schaf-
fung einer besseren Zukunft  legen.
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